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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expeditim 
ber Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Ert. 32. Schleh, Hoflieferant, 


6. Wagner 
in Poſen. 


oſener Zeitung" erſcheint täglich drei Mal 
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Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Prowing 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Innoncen-Erpeditionen 
R. Mofe, Hauſenſtein & Vagler A... 
©. J. Daube & Co., Juvalidendark. 
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Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


W. Braun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102, 


Inſerate, bie ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenauegabe 20 Pf., auf ber letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 . an bevorzugter 
Si Ben W. Des 1 — 

agausgabe ormittags 0 
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Deutſchland⸗ 


A Berlin, 20. Sept. [Nochmals der unlau⸗ 
tere Wettbewerb.] um Kapitel vom unlauteren 
Wettbewerb leſen wir im „Confektionär“, daß eine Ver⸗ 
ſammlung von Mäntelfabrikanten lebhaft über 
das Thema verhandelt hat „Was gefährdet das Anſehen 
unſerer Branche und welche Mittel ſtehen uns zu Gebote, 
beſtehende Uebelſtände zu beſeitigen.“ Dabei kam ein Redner 
ausführlich auf den Zuſammenbruch einer hieſigen Konfektions⸗ 
firma zu ſprechen, die ſich durch billige Verkäufe in England 
beſonders ausgezeichnet hat. Der Redner iſt durch dieſes 
Beiſpiel zu der Ueberzeugung gekommen, „daß ſich in der 
Konfektionsbranche Elemente breit gemacht haben, die ihr nie⸗ 
mals zur Ehre gereichen können, durch die dem ganzen 
Erwerbszweige Schaden zugefügt werde.“ Alle Mitglieder 
ſollten ſich vereinigen, um das Umſichgreifen dieſer Uebelſtände 
unmöglich zu machen. Man ſteht auch aus dieſem Vorgange 
wiederum, wie mächtig und umfaſſend die Bewegung geworden 
iſt, die das ſolide Erwerbsleben vor gemeingefährlichen Ele⸗ 
menten ſchützen will und die hoffentlich auch zum Ziele 
kommen wird. 

— Ein Arzt, welcher gegen den ausdrücklich erklärten Willen 
des Kranken oder ſeines geſetzlichen Vertreters (des Vaters ꝛc.) eine 
chirurgiſche Operation an demſelben vollzieht, iſt nach 
Urtheil des Reichsgerichts vom 31. Mai d. J. wegen vorſätz⸗ 
licher Körperverletzung ſelbſt dann zu beſtrafen, wenn die 
Operation mediziniſch zweifellos gerechtfertigt war und einen guten 
Erfolg hatte. 

— Eine Klavierſteuer iſt thatſächlich in Naum burg 
eingeführt. Es werden dort 1160 Klaviere mit jährlich 10 M. be⸗ 
ſteuert. 


— In Langgöns bei Gießen iſt dieſer Tage, wie der 
„Frankf. Bro.“ aus Marburg geichrieben wird, der heſſiſche 
„Bauernkönig“ geſtürzt worden. Der bedeutendſte und 
fähigſte Antiſemit, Dr. Otto Böckel, iſt von feinen einftigen 
Kreaturen, den Hluſchel und Köhler, ſchmählich verrathen und ver⸗ 
nichtet worden. Es war kein Begräbniß erſter Klaſſe, das dem 
einſt Hochgefeierten von ſeinen „guten Freunden“ bereitet worden 
ift. Die feit langer Zeit wüblende Hirſchel⸗Cique hat auf der 
Generalverſammiung des Mitteldeutſchen Bauernvexeins trium⸗ 
phirt. Dr. Böckel ahnte dieſen Ausgang ſeit langer Zeit, und den 
Etel, den der Mann über dieſe dankbaren Genoſſen empfand mag 
auch der Gegner des Demagogen mitleidend nachfühlen. Dr. Böckel 
legte unter kurzen Worten in der Generalverſammlung ſeinen 
Vorfitz nieder. Ec mußte es thun, denn er wäre andernfalls bei 
der Neuwahl durchgefallen. Die Hirſchl⸗ Leute hatten alles vor⸗ 
bereitet. Keine Stimme erhob ſich zu seiner Vertheldigung. Köhler⸗ 
Gleßen ward zum Vorſitzenden gewählt, Herſchel bleibt Schrift⸗ 
führer. Dr Böckel erhob ſich dann noch einmal, und ſichtlich 
erregt erklärte er ſeinen Austritt aus der antiſemitiſchen 
Reformpartet und ſchloß mit einem energiſchen Abſchleds⸗ 
aruß: „Ich verlaſſe Euch aufs Nimmerwiederſehen“. 
Sofort nach ſeinem Scheidewort begab er ſich eilends zur Bahn. 
Das Ende eines Agttators! 


Aus dem Gerichts ſaal. 


g Breslau, 20. Sept. [Landgericht. Strafkam⸗ 
digung eines Offizierkorps.] In 
der am 1. Mal d. J. erſchlenenen Nr. 100 des heſigen ſoztal⸗ 
demokratiſchen Organs „Die Volkswacht“ befindet ſich unter der 
Spitzmarke: „Was unſere Brüder in Waffen Alles 
leiften müſſen“ ein Actikel, welcher folgendermaßen lautet: 
„Zum Kapitel von dem Treibjagen auf den Offizlersjacden be⸗ 
richtet man aus Magdeburg folgendes: Der kommandirende 
General des IV. Armeekorps v. Häniſch iſt für ſehr billiges Geld 
Pächter der Jagd im fiskaliſchen Forſt zu Biederitz bei Maade⸗ 
burg. Hier wurden an zwei oder drei Tagen im Jahre Treib- 
jagden abgehalten, wozu ſtets 50 bis 60 Mann Soldaten, 
zumeiſt vom 66. Infanterle⸗Regiment, kommandirt werden. Es 
ind alſo keineswegs Freiwillige. — Vom 16. Oktober bis Mitte 

ezember waren für jeden Abend 15 bis 20 Mann Soldaten, meiſt 
der 2., 3. und 4. Kompagnie vom 66. Regiment angehörend, kom⸗ 
mandirt, um rings um den Forſt herum eine Poſtenkette zu bilden 
zu dem Zweck, das Wild zu ſtören und von dem Austreten auf die 
angrenzenden Jagden fern zu hallen.“ Hieran knüpſte die Redaktion 
folgende Bemerkung: „Was hat das mit der Vaterlandsvertheldigung 
zu thun, die zu erlernen auf Koſten des Volkes der iunge Staats: 
bürger im ſtehenden Heere dienen muß.“ — Durch dieſen Artikel 
fählten ſich die Offiziere des 66. Regiments beleidigt und ſtellten 
insgeſammt Strafantrag En den verantwortlichen Redakteur der 
„Voltswacht“, Reinhold Schebs. In der heutigen Verhandlung 
zor der Strafkammer übernahm der Angeklagte für den Artikel 
die volle Verantwortlichkeit mit dem Bemerken, daß er 
denſelben lediglich aus der „Freiſinnigen Zeitung“ entnommen 
habe. Auf Antrag des Angeklagten bat die komm ſſariſche Ver⸗ 
nehmung von Offizieren des betreffenden Regiments ſtattgefunden, 
durch deren eidliche Ausſagen feſigeſtellt wurde, daß die Soldaten 
nie zur Jagd kommandirt worden ſelen. Die Aufforderung wax 
immer nur zu freiwilliger Meldung ergangen, und 
die Leute haben ſich ſogar über Bedarf gemeldet. Für die 
Theilnahme am Treibjagen wurden fie aus den Privatmitteln 
des kommandirenden Generals bezahlt. Die Feldwebel mußten 
den Mannſchaften vorher erklären, daß fie bei etwaiger Verun⸗ 
olädung keinen Anſpruch auf Militär-Invalibität bätten. Der 
Staatsanwalt erachtete auf Grund dieſer Ausſagen den Artitel in 
feinem größten Theile für unwahr und beantragte ein Monat Ge⸗ 
fängniß Der Vertzeidiger, Rechtsanwalt Warkuſe, nahm für 
ſeinen Klienten den Schutz des $ 193 in Anſpruch; mindeſtens 


Geldſtrafe. Das Urtheil lautete auf 500 Mark Geldſtrafe 
event. 50 Tage Gefängniß. Die beleidigten Offiziere erhlelten auch 
das Publltattonsrecht zuerkannt. 


Lokales. 
®Bofen, 21. September. 

2. Schulanäflüge, Geſtern Nachmittag unternahm die Ser: 
fißer Priwat⸗Mittelſchule einen Spaziergang nach Urbanowo; 
ferner die 6., 7. und 8. Klaſſe der Knotheſchen Töchterſchule nach 
— en e die Klaſſen 1b und 2a der Lutſenſchule nach 
em Eichwald. 


z. Schiffsverkehr. Geſtern Mittag traf der Dampfer „Auguſte 
Viktoria“ mit fünf beladenen Kähnen von Owinsk hier ein und 
legte am Kleemannſchen Bollwerk an. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Maurer wegen Ruheſtörung, zwei Bettler, ein Obdachloſer und 
eine Dirne. — Gefunden wurden ein Pfandſchein, ein goldener 
Damenring mit Stein, ein Kontobuch auf den Namen „Schul;“ 
lautend, zwei an eine Schnur gebundene Schlüſſel, ein Porte⸗ 
monnaie mit Inhalt. — Verloren wurden ein goldenes Arm: 
band, ein Bettelarmband, in einer Droſchke ein ſchwarzer Regen⸗ 
ſchirm und ein Stock, ferner ein ſchwarzes Portemonnate (Leder⸗ 
beutel) mit einem Fünfmarkftüd, einem Fünf apfennigſtück, einigen 
Zehnpfennigen und einer Karte für den Boologtihen Garten auf 
den Namen Pankow lautend. — Irrthümlich abgegeben 
wurde ein eleganter, ſchwarzer Damentuchpaletot. — Zuge ⸗ 
laufen iſt eine graue Henne. — Entlaufen iſt ein kleiner 
grauer Mops. 

2. Aus Jerſitz. In der geſtrigen Sitzung der hieſigen Ge⸗ 
meindever tretung wurde die Kanaliſation der Feſtungs⸗ 
und Bogdankaſtraße der Firma Th. Neukrantz und die Pflaſte⸗ 
rung des Platzes am Spritzenhauſe der Firma Ory übertragen. 
TE — ——— —œk—1Lä — —— ö — — ——— 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Graudenz, 20. Sept. [(Zur Theilnahme an der 


L 
Huldtaungsfahrt] haben ſich bis jetzt 1500 Perſonen ge 5 


meldet; die milfahrenden Damen werden vom Bahnhof Hammer⸗ 
mühle ſofort nach der Ankunft zu dem neuen, für ſie allein reſer⸗ 
virten Gaſthof in Varzin gefahren, wo Waſchgelegenheiten und 
Erftiſchungen ihrer warten. Zwei Muſitkapellen find für die 
Huldigungsfeler der Weſtpreußen engagirt, und zwar die Kapelle 
des Kolbergſchen Gren.⸗Regts. Nr. 9 und die des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments aus Danzig. i 

+ Trakehnen, 19. Sept. [Der Kriegsminiſter] Bron- 


ſart v. Schellendorff traf geſtern Nachmittag zur Inſpektion des darf 


Remonte⸗Depots Alt Wattenau hierſelbſt ein. Heute früh kam der 
Herr Kciegsminiſter zurück und fuhr nach dem Hauptgeſtüt Tra⸗ 
kehnen, das er im Laufe des Vormittags beſichtigte. Zur Zeit hält 


ſich hier der „Silberdiener“ des Kaiſers auf, der die für das 8 


Jagdhaus Rominten beſtimmten Silberſachen, zwanzig Kiſten voll, 
50 1 abnimmt und deren Ueberführung nach Theer⸗ 
ude leitet. 

* Rybnik, 20. Sept. [Aufſehen erregende Ver⸗ 
haftung] Aus dem Seife Rybnik wird dem „Rat. Anz.“ ge⸗ 
ſchrieben: Großes Aufſehen erregt die geſtern Mittag durch zwei 
Gendarmen erfolgte Verhaftung des Haupklehrers K. aus Radoſchau, 
Kreis Rybnik. Derſelbe befand ſich gerade mit mehreren Kollegen 
im Gaſthauſe zu Nledobſchütz, als ibm der Haftbefehl zugeſtellt 
wurde. Der Verhaftete wurde nach Ratibor transportirt. 

* Reichenbach n. d. E., 19. Sept. [Apothekenverkauf.] 
Die hieſige Mobrenapothefe iſt von dem bisherigen Beſitzer Dr. 
Rieger an den Apotheker Schichau aus Feſtenberg verkauft worden. 
Der Kaufpreis beträgt, nach dem hieſigen „Wchbl.“, 279000 M. 
gegen 165000 M. vor 12 Jahren. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 21. September. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [$ernfprec- Anſchluß 
Nr. 16.) Premier⸗Lieutenant wilde, Lieutenant v. Stechow u. 
Opernſängerin v. Roggenbuche a. Poſen, Referendar Hünke aus 
Stentſch, Amtsvorſteher Goedecke a. Wirſchkowitz, Frau Rentiere 
Waldſtein a. Gneſen, Rentier Sraten a. Berlin, Bürgermeiſter 
Buls u. Peny a. Brüſſel, die Kaufleute Hermersdorf a. Düren, 
Herz u. Schäfer a. Köln a. Rh., Rußmann a. Berlin, Voß aus 
Stettin, Lewy a. Chemn!g u. Frank a. Frankfurt a. M. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10g. 
Die Kaufleute Fereſter, Dommnich, Sandberg, Genge, Hlrſch, 
Meyer u. Frl. Hoffmann a. Berlin, Gonnermann u. Frau aus 
Wien, Bukofzer u. Richter a. Frankfurt a. M., Weſthelle a. Iſer⸗ 
lohn, Sickmann a. M.⸗Gladbach u. Krupski a. Oppeln, die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Matthes a. Jankowice u. Frau Jäger a. Witkowice. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Ritterguts⸗ 
beſitzerin Frau v. Malczewska a. Odrowa2, Frau Dr. Nitlewska 
m. Familie a. Jarotſchin, Propſt Kleber a. Antonin, Kaufmann 
Ziegel a. Jare czewo, Bankinſpektor Lemkowskt a. Paſzkowice. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf: 
leute Stuchninsti a. Buk, Goga a. Kulmſee, Falkenſtein a. Karls⸗ 
ruhe u. Adolf a. Berlin, Baumelfter Karſunski a. Breslau, Gene⸗ 
ralbevollm. Maclejewski a. Prochnowo. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Vogel a. Kirch⸗ 
hain, Falina a. Filehne, Großmann u. Bein a. Breslau, Mohr a. 
Haynau, v. Hagen a. Erfurt u. van Hoof a. Stettin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Demmer 
a. Ahlfeld, Wießner a. Seni, Fritſch a. Turnau, Meyer, Cor⸗ 
ſeplus u. Süßmann a. Berlin, Muskullos a. Magdeburg u. Späth 
a. Solingen, Ingenieur Piſauke a. Danzig. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 21. September. 
Bernhardinerplatz. Getreidezufuhr war ſchwach. Der 
Ztr. Roggen 5.40— 5,50 M., Weizen 6,50—6,75 M., Gerſte bis 


5 M., der 
tr. blaue Lupine 3—3.50—4 M. Heu und Stroh reichlich. Das 
chock Stroh 13—14— 14,50 M., der Ztr. Heu 1,50—1,60 M., 1 
Bund Heu 25—30 Pf. — Viehmarkt. Zum Verkauf waren 
110 Fettſchweine ee der Ztr. lebend Gewicht 86 -40 
M., prima darüber bezahlt. Ferkel in genügender Anzahl, nicht 
ſonderlich gefragt, Käufer wenig. 1 Paar 8-9 Wochen alte Ferkel 
23—25 M., 1 Paar 10 Wochen alte Ferkel 24—27—30 M., 1 Baar 
Jungſchweine, 6—7 Monate alt, gut zur nung, 49-52 M., 
Hammel 295 Stück, zum Theil leichte, thells auch ſchwere Waare, 
das Pfd. lebend Gewicht 20—26 Pf., Kälber 20 Stück, das Pfd. 
lebend Gewicht bis 45 Pf., Rinder 40 Stück, Milchkühe, leichtes 
und mittelſchweres Schlachtvleh. Milchkühe im Preiſe zu 125 bis 
210 M., leichtes Schlachtvieh der Ztr. lebend Gewicht 25-26 M., 
mittelſchweres der Ztr. lebend Gewicht 30 82 M., Käufer zahf- 
reich. Das Geſſchäft im Ganzen ſchleppend. — Alter Markt. 
In Kartoffeln ſchwache Zufudr, der Ztr. 1,20 —1,35 M. Die Mandel 
Weißkraut 55—70 Pf., blaues Kraut felten und wenig angeboten, 
die Mandel 70 Pf., die Mandel Gurken 20—70 Pf., der Ztr. 
Wrucken 1.10 —1,25—1.30 M., Möhren viel angeboten, 3-4 Bund 
10 Pf., 3—4 Bund Oberrüben aus erſter Hand 10 —12 Pf., 3—4 
Bund Rettige 10 Pf., 3-4 Bund Waſſerrüben 10 Pf., 1 Kopf 
Blumenkohl 20—35 Pf., 1 Kopf Welſchkraut 7—8 Pf., 1 Kopf 
Weißkraut 5—7 Pf., 1 Kopf blaues Kraut 8 —10 Pf., x 
Aepfel 10 Pf., 2 Pfd. 15 Pf, 2 Pfd. Pflaumen 15 Pf., 1 Pfo. 
Birnen vorzügiiher Sorten 10—12 Pf. Eier wenig, die Mandel 
70—75 Pf. 1 Pfd. Butter 1,10 bis 1,20 M., geringer Butter 
Sorte 90 Pf. Gänſe reichlich. Eine leichte Gans 3 50 —4 M., 1 
ſchwere Gans 5—6 6,50 M. 1 Paar Enten 250 4-5 M., 
1 Paar Hühner e en zu 1 Paar junge u 65 bis 
em ebhaft. Grünzeug und allerle ollen« 

F im Ueberfluß, 1 B w - 


1955 Fiſche in K. Aal Aus wahl. 


fleiſch 60 Pf., Karbonade, Kimmſtück 8) Pf., 1 Rindfleiſch 
45 bis 70 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 50 — 70 Pf. fd. Hammel⸗ 
fleiſch 50 — f. geräucherter Speck 80 Pf, roher Speck 


65-70 Pf 51 lea 2753.25 M 
— % albsgeſchlinge 2.75—3,25 M., 1 
ſchlinge bis 4 M. — 8 y ® 


1 Haſe 1,50-3 M. 1 Kopf Blumenkohl 2)—40-50 Pf., 1 Kopf 
Weißkraut 5-7 Pf., blaues 10 Pf. 1 Kopf Welſchkraut 8—10 Pf., 
1 Pfund Eterpflaumen 25 Pf, 2 Metzen Kartoffeln 15 Pf., eine 
8 Kartoffeln 10 Pf., 1 Pfd. blauer Wein (kleine Beeren) 
— —-—ͤ— — ——ſ— — —P̃ ᷑ͤmm— — 


Marktberichte. 


* Berlin, 20. Sept. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher 
clcht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den — — 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſck. 
Mäßige Zufuhren, ruhiges Geſchäft, Preiſe unverändert. Wild 
und Geflügel: Bufubren ſehr reichlich, Geſchäft flau, Preiſe 
meiſt nachgebend. Rebhühner, Haſen, Gänſe nicht zu räumen. 
Stiche: Zufuhren ſehr knapp, Geſchäft flott, Preiſe ſteigend. 
Butter und Käse. la Butter begebrt. Käſe ziemlich lebhaft. 
Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Reichliche Zufuhren, 
ruhiger Markt Teltower Rüben, Zwiebeln, Pfefferlinge etwas an⸗ 
stehend. Obſtpreiſe unverändert. 

Fleiſch. Nindfleiich Ia 60 —65, IIa 54—58, IIIa 47—52, IVa 
40—45, dänſſches 40—50, Kalbfleiſch [a 52 —70, IIa 42 50 M, 

ammelfleiſch ia 52—63, Jia 40 50, Schweinefleiſch 48-58 M. 

nen 40—45 M., Bakonier 41—43 M., Ruſſiſches —,.— Mark, 
Galle, — ri * M. e 

rompberg, 20. Sep! m r Bericht der Handels⸗ 

Wetzen 120 126 W. feinfter über Notiz. Roggen 
95 104 M., feinſter über Notiz. Werfte 90-96 85 
Sraugerfte 100— 120 M. — Hafer 100 110 M., geringe Qualität 
billiger. — Futtererbſen 105—115 M., Kocherbſen 130—145 M. 

Breslau, 20. Sept. (UAmtacher Produrtengörſen⸗ Geri. 
Roggen p. 1000 Kilo — Mekünd at — Bir, abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, p. Sept. 113,00 Gd. Hafer p. 1000 Fo 
Gekündigt — Ztr., p. Sept. 114% Gd. Rüb öl p. 100 Kilo — 
Gekündigt — Ztr., per Sept. 44,00 Br., mei de — Br. 

M niſſo n. 
O. Z. Stettin, 20. Septbr. Wetter: Schön. > 
— Mn R., 5 ya ee O. 
etzen matt, per ogr. alter 130—132 M., neuer 
119—127 M., per September⸗Oktober 127,50 M. Br. u. Gd., per 
Oktober⸗November 128,50 M. Gd. per November⸗Dezember 130 M. 
Br., 129,50 M. Gd., per April⸗Mat 137 50 M. Br. — Mo 
ver 1000 Rio loko 110—115 M., per Septbr.⸗Oktober 11650 N. 
Br., 2 Oftober-November 117 M. Br., per November: Dezember 
117.50 M. Br., per April⸗Mat 120,25 M. bez. — Gerſte per 1000 
omm. 120—125 M., Märker 120— 145 M., feinſte über 
Notiz. — Hafer per 1000 Kilegr. loto Pomm. 104 — 120 M., feiner 
über Notiz. — tritus ſtill, per 10 000 Liter Proz. loko ohne 


Nichts. — eam Weizen 127,50 M., Roggen 116,50 M. 


Nichta 
42,50 Me. Br., per Septbr.⸗Oktober 43,50 M. Br. 


per April Mat 


44,00 Mk. Br. — Petroleum loko 9,20 M. verzollt per Kaſſa mit 


% Proz. Abzug. 


1894 


empfahl er Aenderung der beantragten Gefängnißſtrafe in eine 5,50 M., Hafer 5,50—5,70 M. Buchweizen 5,50-57 


Temperatur 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 19. bis 20. Sept., Mittags 12 Ubr. 

Hermann König IV. 716, Güter, Magdeburg Bromberg. Os⸗ 
wald Schattke 1. 22 213, llefernes Kantholz, * :Berlin. Emil 
Krieſe VIII. 1409 Ade Bromberg⸗Berlin. Auguſt Muhme VI. 
629, Kalkſteine, Bartſch chwetz. Johann Roſtowskt V. 692, leer, 
Graudenz⸗Montwy. adolf Krieſe IV. 848, leer, Berlin⸗ Bromberg. 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 173, H. Bengſch Brom⸗ 
berg für Th. Franke⸗Berlin mit 42¼ Schleuſungen tft abaeiäleuft 


Telephoniſche Börfenberiäte. 
Magdeburg, 21. Sept. Zuckerbericht. 
Kornzucker at von 83 % hun nn 


str 2 60 — 11. 70 
Kornzuder erl. von 88 Bros. Hend, alles enden. 1107 A, 20 
„ neues 
Nachprodutte eich. — Nrözent Rent, 5 5 
2 : Schwach. 
Brodraffinade er „CCC —.— 
o/ / Re —.— 
Sem. Kaffınade mit Ja/ ß 23,75 25.00 
em. Melis I. mit F aaf 5 23,25 


Tendenz: Ruhig. 
| I. #rodutt Zranitto 


Hamburg per! Sept. 11,10 bez. u. Br 


bto. 8 per Okt. 10, 42: Gd. 10 47½ Br 
biv. 5 ‚per Nov. Dez. 10, ‚32%, bei, 9 15 
bio. EM er Jan.⸗März 10,40 Gd. 1 


Schwach behandelt. 
Wochenumſch im im Robzudergeichäft 447 000 Centner. 
Breslau, 21. Sept. [Spiritusbericht.] Septbr. 
50er 50,50 M., do. 70er 30,50 M. Tendenz: Niedriger. 
Hamburg, 21. Sept. [Salpeterbericht.] Loko 
8,60, Sept.⸗Okt. 8 57½, Febr.⸗März 8,80. Tendenz: Ruhig. 
London, 21. Sept. 6proz. Javazucker loko 13°). 


Träge. Rüben⸗Rohzucker loko 11. Tendenz: 
Stetig. CH 
Telegraphiſche Nachrichten. 
Noenne, 21. Sept. „Prinzes Wilhelm“ iſt geſtern 


Abend wieder flott gemacht worden, ohne Scha⸗ 
den erlitten zu haben. Der Kai ſer hat ſich geſtern auf der 
Fahrt nach Danzig die Abbringungsarbeiten angeſehen. 

Breslau, 21. Sept. Gerüchtweiſe verlautet, die Er⸗ 
nennung des Für ſten Hatzfeld⸗Trachen ber g zum 
Ober⸗Präſidenten von Schleften ſei bereits erfolgt. 

Breslau, 21. Sept. Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge nat 
heute in der „Victoriagrube“ bei Gottesberg der Aus⸗ 
ſtand begonnen. Der Regierungs⸗Präſident Dr. von 
Dan randt und der Laſa hat ſich dorthin be⸗ 

eben 
. Mannheim, 21. Sept. In einer zahlreich beſuchten 
Verſammlung des demokratiſchen Vereins 
ſprach unter großem Beifall Profeſſor Quidde aus München 
über die aus ländiſchen Anarchiſten⸗Geſetze und 
die reaktionären Strömungen in Deutſchland. Eine dem Re⸗ 
ferenten zuſtimmende Reſolution wurde widerſpruchslos ange 
nommen. 
„ 21. Sept. Der fünfte deutſche Mechanikerta 
Were Sein durch Heitz = ee unter Ihe 
ahlreicher Betheiligung eröffnet. 3 Namen der Stadt Leipzig 
bearüßte der Stadtrat Büttner die Verſammlung. Vor Ein⸗ 
tritt in die Tagesordnung feierte der e in einer Lebens⸗ 

darſtellung das Andenken an Herrmann v. Helmholtz. 

Straßburg, 21. Sept. Die anläßlich de Bezirkstags⸗ 
Nachwahlen in Straßburg⸗Süd ſeitens des freiſinnigen Wahl⸗ 
komitees vertheilten Exemplare der „Bürgerzeitung“ und Flug⸗ 
blätter wurden von der Polizei beſchlagnahmt 
und die weitere Verbreitung verboten. 


Allinge (auf Bornholm), 21. Sept. Nachdem die Kaiſer⸗ 
Nacht „Hohenzollern“ geſtern Nachmittag 6 ½ Uhr an der 
Strandungsſtelle eingetroffen war, begab ſich der 
Kaiſer an Bord des geſtrandeten Kreuzers „Prinzeß Wil⸗ 
helm“ und verweilte dort einige Zeit. Nach dieſem Beſuche 
fuhr die „Hohenzollern“ in weſtlicher Richtung weiter. Die 
Flottmachung der „Prinzeß Wilhelm“ wurde der Kaiſer⸗ 
rg durch Raketenſignale mitgetheilt. 

Swinemünde, 21. Sept. Die „Hohenzollern“ traf 
geſtern Nachts 12 Uhr ein, die übrigen Schiffe heute früh 
7 Uhr. Gegen 8 Uhr anferte die ER Flotte vier See⸗ 
meilen von hier. Bald darauf fand Flaggenparade 
ſtatt; gegen 9°/s Uhr begab ſich der Kaiſer an Bord der 

„Baden“ zum Prinzen Heinrich. 

Kiel, 21. Sept. Anfang nächſter Woche wird der Schiffsver⸗ 

durch 25 neue Holtenauer Schleuſenwerk im Nordoſtſee⸗Kanal 


eleitet 
: Breslau, 21. Sept. Ein Theil der aus ſtändi⸗ 
Er Gruben arbeiter im Landeshuter Kreiſe begab 
* ach Waldenburg, um die Arbeiter des dortigen 
ezirkes Ben Anſchluß an den Streilyuper- 
anlaſſen 
Regierungs⸗ ⸗Präſident von Heydebrandt verbot in 
golge der Choleragefahr die Abhaltung der 
rammärkte und Viehmärkte in den meiſten 
Orten Oberſchleſiens. 
Oppeln, 21. Sept. 


Neuerdings werden folgende Fälle 
von aſtiatiſcher Cholera amtlich konſtatirt: Laura⸗ 
hütte 3, Schlowitz 2. In Mylowitz und Laurahütte ſind je 
2 Todes falle, ſowie 4 Erkrankungsfälle vorgekommen. 
Thorn, 21. Sept. Das Scharfſchießen aus 600 
Geſchützen, welches den Abſchluß des 14tägigen 
85 ſtungsmanövers bildet, hat heute Nachmittag in 
egenwart des Kriegsminiſters begonnen. 
Dres den, 21. Sept. Der Verein deutſcher Irren⸗ 
ärzte, welcher heute und morgen bier tagt, iſt Vormittag unter 
blreicher Betbetiigung zufammengetreten, unter Vorſitz des Geh. 
edizinalralhs Jolly Berlin. Privatdozent Sommer⸗Würz⸗ 
burg keſerirte über „Seriminaliftiiche Biychologte.” 


Druck und Verlag der Hofbuckdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


780 . 


Peſt, 21. Sept. Der Heeres aus ſchuß der un⸗ 
gariſchen Delegation nahm nach kurzer Debatte das Krieg s⸗ 
budget als Grundlage der Spezialdebatte an. 

Bern, 21. Sept. Am 25. d. Mts. wird hier die di⸗ 
plomatiſche Konferenz eröffnet werden, um die 
Frage der Bilduna eines internationalen Ver⸗ 
bandes für Ausarbeitung von Staats verträgen zu 
9 10 14 Regierungen haben ſich zur Theilnahme bereit 
erklärt 

Belgrad, 21. Sept. Alle in der ausländiſchen Preſſe 
in neuerer Zeit aufgetauchten Gerüchte über eine bevorſtehende 
Miniſterkriſis werden von zuſtändiger Stelle für 
gänzlich unbegründet erklärt. 


Telephoniſche Nachri hten 


Eigener Ferniprechdienft der „Bol. 

Ber 21. September, Nachmt Haag. 
„Reichsanz.“ ſchreibt: Der könſelichen Akademle der 
Wiſſerſchoſten er die Wittwe des Bauraths Wentzel die Summe 
von 1 Millionen Mark geſtiftet zur Förderung um⸗ 
Her größere Aufwendungen erfordernder wiſſenſchaft⸗ 
licher Unternehmungen jeder Art. Für die Verwendung 
der Stiſtung kann jedes ordentliche Mitglied der Akademie Vor⸗ 
ſchläge machen. 

Wie der „Lok.⸗Anz.“ hört, wird Anfang der nächſten 
Woche der Finanzrath Roſalies aus Petersburg, 
der wohl als rechte Hand des ruſſiſchen Finanzminiſters be⸗ 
trachtet werden kann, hier eintreffnn. Man nimmt an, daß 
ſeine Reiſe mit Verhandlungen wegen Aufhebung des 
Beleihungsverbots ruſſiſcher Werthe zu⸗ 
ſammenhängt. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ betont dagegen wiederholt, es fehle jeder 
Anlaß zur Aufhebung des Verbots, gleichviel für welchen Zeit⸗ 
punkt er ſei in Aus ſicht zu nehmen. 

Wie verlautet, iſt der Verfaſſer der Broſchüre: „Der Wucher 
und ſeine Geldleute" poltzeilich feftgenommen worden. Es dürfte 
ſich hierbei wohl nur um 95 Ermittelungsverfahren über den 
N >= 1 gr handeln 

og von Baden hat ſich zum Corps⸗ 
Mandne 1 7 n Eſchingen begeben 

Aus Thorn meldet ein eigener Drabtbericht 75 Boſſ Stg.“, 
eaß der Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorf von 
Danzig kommend, wo er die Kaſernen und die Kriegsſchule be⸗ 
en Dahn. zur Feſtungsübung und zum Kaiſerbeſuch dort ein⸗ 
getroffen 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ aus Petersburg un han⸗ 
delt es ſich beim Zaren um ein chroniſches Leiden, 
das die größte Vorſicht gebietet; beſonders ſchade das Klima 
der Reſidenz dem Zaren. Wenn der Großfürſt Georg, deſſen 
Zuſtand ſich verſchlimmerte, in der Krim Aufenthalt nehmen 
kann, Da der Hof während der Wintermonate in Livadia 
verbleiben 


Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Paris: Der „Figaro“ 
beſtätigt thellweiſe die letzten en der „Cokarde“ über 
die Ermordung des Präfekten Barröme. 
Die gegen Wilſon gemachten Ausſagen ſollen thatſächlich 
von der Vicomte Colleville herſtammen. Die fragliche Depo⸗ 
ſition ſoll ſpäter, wie der „Figaro“ erfährt, aus dem Archive 
der Deputirtenkammer geſtohlen worden ſein. 

Einem hieſigen Blatte wird aus Madrid gemeldet: 
Die Geſandten Deutſchlands und Englands in Tanger 
haben den Sultan aufgefordert, die drei gefangenen Mauren, 
die in der Nähe von Caſablanca Attentate gegen Europäer 
begangen haben, ſtreng zu beſtrafen. Sidi Mohamed 
Torres hat den Geſanbten mitgetheilt, daß die Beſtrafung 
erfolgen werde. 


Der japaniſch chineſiſche Krieg. 

London, 21. Sept. Die Morgenblätter melden aus 
Tientſin: Die chineſiſche Flotte mit den Trans⸗ 
portſchiffen lief am Montag früh an der Mündung des Palu⸗ 
fluſſes ein. Um 11 Uhr wurde die japaniſche Flotte 
am Aer bemerkt. Das chineſiſche Geſchwader war in 
zwei Linien aufgeſtellt. Die japaniſche Flotte beſtand aus 
. Panzerſchiffen, 3 Kanonenbooten, 5 Torpedobooten. Als⸗ 

bald begunn das Feuer 101 are on 
1½ Stunden dauerte. Der japantj zer „Taikio“ 
wurde ſchwer beſchädkgt“ Dienen lief bei dem Ver⸗ 
ſuche, aus dem Bereiche der Torpedoboote zu gehen, ein 
chineſiſches Panzerſchiff auf den Strand. 


Trotzdem gelang es den Japanern nicht, den chineſiſchen] uff. II. 


Dampfer zu erreichen. Nach drei Stunden wurde das Feuer 


ſchwächer, dauerte indeß bis zum Abend fort. Schließlich] >! 


z og . die japaniſche 
zurück. 


London, 21. Sept. [Reutermeldung aus Shanghai.] 
Eine Depeſche aus Kobe beſtätigt die aus re 
Quellen ſtammende Meldung, daß bei dem Seegefechte 
am Palufluſſe drei japaniſche Krlegsſchlffe 
verlore ns gingen, Namen find jedoch nicht angegeben. 
Die offiziellen a p anif chen Nachrichten find augenſchein⸗ 
lich unvollſtändig. Den letzten zo. aus No⸗ 
kohama zufolge hatten die Japaner bei Phyoeng⸗ 
Dang 11 Offiziere und 154 Mann Todte, 
30 Offiziere und 521 Mann Verwundete. 
Die Verluſte der Chineſen betrugen 2000 Todte. 
Die geht der Verwundeten fehlt. 

ndon, 21. Sept. Nach Depeſchen aus To io find 
die Japaner in vollem Anmarſch gegen Mukden. Die 
japaniſche Kriegsanleihe wurde von der Bevölkerung 
dreifach gezeichnet. 

Aus Shanghai wird gemeldet, daß ſämmtliche bei 
der Seeſchlacht engage geweſenen, nicht gänzlich verloren 
egangenen Kriegsſchiffe derart beſchä digt worden 
Kind, aß deren Reparatur Monate in Anſpruch nehmen wird. 


Flotte ſüdwärts 


Gekün N —.— L. eauft reger (50er) —.— 
70er) —,—. Loko ohne Faß (50er) 49,90, (20er) 30,10 
a 21. Sept [Privat⸗ Bericht.] Wetter: Schön. 
v & ſtill. Loko ohne Faß (50er) 49,90, (70er) 30,10 
Marktbericht der Kaufmänniſchen en Vereinigung. 
Poſen, — 21. Sept. 
feine W. tttl. W. ord. N 
pre 100 00 Kilo. 

Welzen . 13 M. 40 Pf. 12 M. 80 12 M. — 5. 
Ff! 
See... 3 - — 11 „40 10 - 
Haſer N 


Amtlicher Marktbericht 
der Markttammiſſion in der Stabt Voten 
vom 21. September 1894. 
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Kindfl. v. d. 
Keule p. 1 kg.] 1130 


Börſen⸗Telegramnar. 
Berlin, 21. Sept. (Telegr. Agentur B. Heimann, vo). 


v.20. 
Weizen befeſtigend iritus matter 
85 Sept. 131 251132 -] 70er loko ohne Faß 32 — 32 30 
do. Okt. 131 251132 — 70er Septbr. 35 80 
70er Okt. 35 80 86 -- 
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Berliner Wetterprognoſe für den 22. Sept., 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologlichen 
Depeſchenmaterials der Deutſchen Seewarte privatlich aufdeſtent. 
Ein wenig wärmeres Wetter mit ſchwachen ſüdweft⸗ 
lichen Winden und zunehmender Bewölkung; nachher 
etwas Regen und kühler. 


4 


